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No 49

Das Berner Wochenprogramm
io. Dez.

Hören Sie
den fabelhaften Tenor

Antonio Honini

klliSAAL
33erner £eimatfctiu£tt)eater

ïftênteïfBOl SdiänjU
Freitag, "2. Dezember, punkt 20 Uhr

er Hitmattkitt
e Füärwehrkomedi i drei Ufzüge von tfawr R«4o// Ba/mgr.

Preisgekrönt im J. Gfeller-Rindlisbacher-Wettbewerb. Spiel-
dauer ca. 2I/4 Stunden. — Letzte Wiederholung: Dienstag den
6. Dezember 1938. — Vorverkauf der Billette in den Buch-
handlungen Francke und Scherz.

B£/?iv/scff£ /Mus/A:ôeserz,sc///iFr
III. Abonnementskonzert

D/gBg/ag, d. DgzgwzAgr, 20.75 LAr Ln grossen Kasinosaal
Leitung: Dr. Fritz Brun
Solisten:

Francesco Nascimbene Bariton, Mailand

Pierre Souvairran Klavier, Bern
Mitwirkend: Cäcilienverein der Stadt Bern,
Werke von G. Tgr4i, C. AVaBcA, M. Rase/

Konzertflügel Steinway & Sons aus dem Hause F. Pappé Söhne.
.Karten zu Fr. 6.20, 5.25, 4.20, 3.10, 2.50 inkl. Steueru. Garde-
robe u. z. Oeffentlichen Hauptprobe MoreZag, 5. DezemAer, 20./5
GAr, zu Fr. 3.63 u. 2.50 bei Müller & Schade, Spitalg. 20, Tel.3.16.91.

kunjf halle Weihnachts-Ausstellung
heroischer Künstler

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Was die Woehe bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

_
/« 4er IsToBzgrtAaBg.

Täglich nachmittags und abends Konzerte
des Orchesters Gay Marrocco mit V/Ba JFgi-
nert, lyrischer Sopran. Abends und Sonntag
nachmittags singt zudem auch
Heldentenor.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Samstag den 3. Dezember, 20.30 Uhr, in
sämtlichen Räumen des Kursaals : Akademi-
scher Ball.

öaBcz'Bg.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-'
mittags.

Im Dancing spielt vom x. Dezember an wie-
der die Wiener Rundfunkkapelle Michael Brau-
müller.
:§ AgsAaal.

Dienstag den 6. Dezember: Aufführung des
Berner Heimatschutz-Theaters: „Der Kuman-
danit". E Füürwehrkomedi] i drei' Ufzüge vom
Hans Rudolf Balmer.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 3. Dez. Volksvorstellung Arbeiter-

union „Die lustigen Weiber von Windsor"
komisch-phantastische Oper in drei Aufzü-
gen von Otto Nicolai.

Sonntag, 4. Dez. Nachm. 14.30 Uhr: „Der
liebe Augustin", Operette in drei Akten von
Leo Fall.

Abends 20 Uhr: „Boris Godunow". Musikali-
sches Volksdrama in vier Aufzügen und ei-
nem Prolog von M. Mussorgski.

Montag, 5. Dez. 14. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugleich öffentlich: „Lotse

'.V&Ei Bord" Fischer-Komödie in vier Akten
von Ferdinand Oesau.

Dienstag, 6. Dez. Ab. Ab. 11: „6. Etage",
.Komödie in 9 Bildern v. Alfred Gehri.

Mittwoch, 7. Dez. Ab. 11: „Der Bajazzo",
Oper in einem Prolog und zwei Aufzügen
v. Leoncavallo, hierauf „Das Dorf unter dem
Gletscher" Tanzhandlung nach Sagenmotiven
aus den Walliser Alpen v. A. Rosier, Musik
v. H. Sutermeister.

Donnerstag, 8. Dez. 15. Tombolavorst, des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl: „6. Eta-
ge", Komödie in 9 Bildern v. A. Gehri.

Freitag, 9. Dez. Ab. 11: „Zwei Dutzend rote
Rosen", Lustspiel in 3 Akten v. Benedetti.

Samstag, 10. Dez. auss. Ab.: „Boris Godunow"
musikal. Volksdrama in 4 Aufzügen und ei-
nem Prolog von M. Mussorgski.

Sonntag, 11. Dez. Nachm. 14.30 Uhr: „Der
Bajazzo", anschliessend „Das Dorf unter dem
Gletscher".

Abends 20 Uhr zum ersten Male: „Das Para-
dies der Frauen", Revueoperette in drei Ak-
ten von Eduard Rogati, Musik von Paul
Burkhard.

Montag, 12. Dez. Volksvorst. Kartell: „Boris
Godunow", musikalisches Volksdrama in vier
Aufzügen und einem Prolog von Mussorgski.

Theater- und Konzertsaal.
Sia4«Agafer. „Lotse an Bord". Eine Fischer-

komödie von. Ferdinand Oesau. Das s das Pu-
blikum bei diesem wässerigen, herzlich naiven
Schwank mitunter gelacht hat, will weiter nichts
besagen. Und dass es gelacht hat, ist nicht
das Verdienst des Autors, sondern der Dar-
steller, die sich alle Mühe gaben, aus dem
nichtssagenden Stück etwas herauszuholen. —
Wenn eine resolute! Schwiegermutter, deren
Tochter gegen ihren Willen einen Fischer ge-
heiratet hat, denselben nicht mag, ist anders-

wo auch schon vorgekommen. Dass sie dann
einmal auftaucht und sieht, wie der Mann
durch die Lotterwirtschaft ihrer verzogenen
Tochter zugrunde gerichtet wird, ist auch
schon dagewesen. Dass sie dann

^

für den

Schwiegersohn eintritt und als „Lotse" den aus-

ser Kurs geratenen Kutter wieder flott- macht,
ist weiter auch keine Angelegenheit. Die Arbeit,
die in der durch Sigfrit Steiner besorgten In-
szenierung liegt, wäre einer bessern Sache wert
gewesen. Der Beifall galt wohl auch nur den
Darstellern, vor allem Paula Otzenn (Schwie-
germutter), Walter Sprünglin (der einen wasch-
lappigen Schwiegervater ausgezeichnet karri-
kierte), Nelly Rademacher, der einfältigen Kü-
chenfee und Robert Trösch, ihrem waterkanti-
gen Bräutigam. Nicht minder vorzüglich waren
die Fischersleute Friedel Nowack und Her-
mann Frick. F. N.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Sa»zg<ag 4g« 5. Dezember. BgrB-BaggZ-ZärzcA.-

12.00 Variationen über ein Thema von Jos.
Haydn. 12.40 Unterhaltungskonzert. 14.15
Wir orientieren über gute Neuerscheinungen
für Liebhabermusiker. 15.10 Schallpl. 15.25
Das einfache Leben unserer Bergbewohner.
16.00 Orchesterwerke von Debussy: Nuages
und Danses. 16.20 Hausmusik bei Bieder-
meiers. Hörfolge. 17.00 Unterhaltungskonzert.
18.15 Schallpl. 19.15 Die Woche im Bundes-
haus. 19.40 Sturmnacht. 20.00 Programm n.
Ansage. 20.45 Konzert. 21.25 Volkslieder.
21.40 Orchester. 21.50 Dialektlieder. 22.05
Tanzmusik.

SoBBiag 4ere 4. DgzgmAgr. Rgz-B-Basgl-ZärzcA.-

9.00 Es ist ein Schnee gefallen. 10.00 Pro-
testant. Predigt. 10.45 Streichquartette. 11.30
Leben soll Liebe sein. 12.00 Radioorchester.

12.40 Konzert. 13.30 Ländlermusik. 14.00
's Bottebrächts Miggel verzellt. 15.00 Lisa
Wenger liest aus ihrem Roman: Das Dorf
und sein König. 15.30 Männerchor Harmonie
St. Gallen. 17.10 Reportage vom letzten Drit-
tel d. Eishockey-Länderspiels Schweiz-Tsche-
choslowakei. 17.35 Adventsfeier. 18.15 Vor-
trag. 19.00 Die kalte Küste. 19.40 Sport-
bericht. 19.50 Leichte Musik. 20.25 Der Ge-

rechte. Hörspiel. 21.10 Kammermusik. 22.15
Zur guten Nacht.

4?

Dâ8 öerner V^oâenvroAMMm
lo. Oe^.

Hörvi« !8iv
tâelIiZtten ^Oenor

Berner Heimatschutztheater

Theatersaal Schiinzli

-MM?-

LreitnZ, "2. Oe^ember, punLt 20 Llbr

er àmaudant
e LüürwebrLomedi i drei Ilk^üZe von Sâi à4o// Laàsr.
LreisZebrönt im F. (ZIeller-Lindlisbncber-Wettbewerb. 8piel-
dnuer cn. 2I/4 8tunden. — Letits WisderbolunZ^ OienstnZ den
6. Osrember 1958. — VorverLnuk der Lilletts in den Lucb-
bnndlunZen LrnncLe und 8cberr.

LL/?/v/se//s
III. ^lzonnsmsntsleonîsi'î

O/e»sêsZ, 6. Oe2emàer, »0.15 I/^r ini Zrossen Knsinosnnl
LsitunZ: Or. l-rit- krun
8olisten:

I^rsncsseo Lnriton, Klnilnnd

kîerrs 3^ V2l»H.îAâA,AA^ Klnvier, Lern
lVlitwirLend: Lscîlîsnvereîn der Ztsdì kenn,
WsrLe von Lsrâ, O. M. Aaà

KonrertklüZel 8teinwn^ à 80ns nus dem Ilnuse L. Lnpps 8übne.
.Knrtsn 2U Lr. 6.20, z.25, 4.20, z.10, 2.50 iàl. 8teueru. (Znrde-
rode u, 2. Oellsntlîeben Idsupîprobe Il4o»êaZ, 5. Oexemöer, no.rF
I/à, 2U ?r. 5.65 u. 2.50 bei IMIerS Sellà, 8pirnIZ.2o, Lel. z.16.91.

ltun^âàlie ^VÌIlIMà8-àlI88tMuiIK
dvriii8àvr Mn8tlvr

LnZIicb 10—12, 14—17 llbr
OonnerstnZ sued 20—22 Lbr

LtXritt Lr. 1.15. OonnerstnZnbend und

ZonntnZoncbmittnZ 50 Lp.

HV»X tiÎQ HV«»t îi< ikriilKt
Versnsìnltungen îm KursssI kenn
.V/« 4er Ao»2er2à//e.

LnZlicb nncbmittnZs unit nbends Konierte
des Orcbesters <?«)> ddsrrocco mit Vâ Msi-
nert, l^riscber 8oprnn. 24bends und 8onntnZ
nncbmittnZs sinZt 2udem nucb ^4»2o»io
Leldentsnor.

In nllsn Kon2erten OnncinZ-LinlnZen, nusZe-
nommen LonntnZ nncbmittnZ und OonnerstnZ
nbend.

8nmstnZ den z. Oerember, 20.50 llbr, in
snmtlicben Lnumen des Kursnnls: 24Lndemi-
seber Lnll.

Oa«càZ.
OnncinZ im Kuppelsnnl oder in der Lnr,

nllnbsndlicb nb 20.Z0 llbr bis 24 llbr (8nms-
tnZ bis morgens z Ilbr). 8onntnZ nucb nncb-
mittNZS.

Im OnncinZ spielt vom 1. Oerember nn vie-
der die Wiener LundkunLLnpelle Klicbnel Lrnu-
Müller.

4 LesàaL
' vienswA den 6. December: àkkûbrunx des
Lsrnsr Ileimntsebutx-I'benters: „Ver Iliumnn-
dsnt". Ili ?ûûrvrebàomedi i drei Ilk2ÜZe vom
Hans Hudolk lZnlmer.

kennen 8tsl>ttkssten. Woeksnspîelplsn
8nmstn^, z. Der. VolksvorstellunA Arbeiter-

union „Die lustigen Weiber von Windsor"
Iromiscb-^bnntnstiscbe O^>er in drei ^.uOü-
Zen von Otto blicolni.

8onntnZ, 4. Oe2. àebm. 14-zo Ilbr: „Oer
liebe ^.uZustin", Operette in drei ^.leten von
I.eo ?nll.

ábends 20 Ilbr: „Loris Oodunovv". lVlusilenli-
scbes Vâsdrnmn in vier ààûZen und el-
nem LroloZ von Idi lVlussorZslel.

^íontnZ, j. Oe2. 14. liombolnvorst. d. Lerner
/Lbentervereins, ?.uZleicb öllentliebi „Lotse
^ÄN Lord" ?Ì8Lîrer-I^0lirôdÌH ill vier 4^.kten

von Lerdinnnd Oesnu.
Ì>ienàZ, 6. Ve2. 2Lb. ^4.b. m „6. LtnZe",

ILomödis in 9 Lildsrn v. ^.lired Oebri.

lVlittvrocb, 7. Oer. 24b. 11: „Oer Lnznrro",
O^ier m einem LroloZ und rwei 24uk2ÜZen
v. Osoncnvnllo, biernuk „Ons Oork unter dem
Oletscber" Onn^bsndlunZ nneb 8nZenmotiven
nus den Wnlliser ^4lpen v. 24. Lösler, Musilc
v. O. 8utsrmeister.

OonnerstnZ, 8. Oer. 1 z. lombolnvorst. des
Lerner Ökentervereins, ruZl. öllentl- „6. Otn-
Ze", Komödie in 9 Lildern v. 24. (Zebri.

LreitnZ, 9. Oer. 24b. 11 - „Twei Outrend rote
Losen", Lustspiel in z 24lrten v. Lenedetti.

8ani8ta.^, 10. Dex. ÄU88. ,,LorÌ8 (?0duii0^v"
musilcal. Vollcsdrnmn iN4 24uIrüZen und ei-
nem LroloZ von lVL lVlussorZslri.

8onntnZ, 11. Oer. àckm. 14.Z0 Obri „Oer
Lnjnrro", nnscbliessend „vns Oork unter dem
Lletscber".

24bends 20 Ilbr rum ersten lVlnle: „Vns Lnrn-
dies der Linnen", Levueoperette in drei 24L-

ten von Ldunrd LoZnti, lVlusilr von Lnul
LurLbnrd.

lVlontnZ, 12. Oer. Vâsvorst. Knrtell^ „Loris
Oodunow", musilrnlisebes Volksdrnmn in vier
24ukrüZen und einem LroloZ von làssorZski.

Ibesior unrl Xon-ertssnI.
„Lotse nn Lord". Line Liscbsr-

i^orriÖdie von. ^erdmänd Oe83.u. 1)^.88 da.8 ?u-
blilrum bei diesem wüsseriZen, berrlicli nniven
8cbwnnle mitunter Zelncbt bnt, will weiter nichts
I)S8ÄAeli. lind dn88 S3 Z.e1aàî iiatz Î8t niât
eins Verdienst des àtors, sondern der Onr-
steller, die sieb nlle lVlübe Znben, nus dem
nicbtssnZenclen 8tück etwns bernusrubolsn. —
Wenn eine resolute, 8cbwieZermutter, deren
"Locbter ZeZen ibren Willen einen Liscber Ze-
beirntet bnt, denselben nicbt mnZ, ist nnders-

wo nucb scbon vorZeleommen. Onss sie dnnn
einmnl nultnucbt und siebt, wie der lVlnnn
durcb die Lotterwirtscbnlt ibrer verroZenen
Idebter ruZrunde Zericbtet wird, ist nucb
scbon dnZewesen. Onss sie dnnn lür den

8cbwieZersobn eintritt und nls „Lotse" den nus-

ssr Kurs Zsrntsnen Kutter wieder klott mncbt,
ist weiter nucb Leine àZeleZenbeit. Oie àbeit,
die in der durcb 8iZkrit 8teiner besorZten In-
srenierunZ lieZt, wnre einer bessern 8ncbe wert
Aewe8Sli. Oer Leikall AZ.1t wâl auä nur den
Onrstellern, vor nllem Lnuln Otrenn (Lcbwie-
Zermutter), Wnlter 8prünZlin (der einen wnscb-
InppiZen 8cbwieZervnter nusZereicbnet Lnrri-
Lierte), Kellz- Lndsmncber, der einknltiZen Kü-
cbenkse und Lodert 'Lrösck, ibrem wnterbnnti-
Zsn LrnutiZnm. Kicbt minder vorrüZlicb wnren
die Lisobersleute Lriedel KowncL und Her-
mnnn LricL. L. K.

llaäio-lVoäe
l'roZrnmm von Leromünster

12.00 Vnrintionsn über ein Obsmn von dos.

Iln^à. 12.40 IlnterbnltunZsLon^ert. 14.15
Wir orientieren über Zute KeuerscbsinunZen
kür LisbbnbsrmusiLer. 15.10 8cknllpl. 15.25
vns einkncbe Leben unserer LerZbewobnsr.
16.00 OrcbesterwerLs von Debussy: KunZes
und Onuses. 16.20 KnusmusiL bei Lieder-
meiers. KörkolZe. 17.00 OnterknltunZslcomieit.
18.15 8cbnllxl. 19.15 Oie Wocbe im Sundes-
bnus. 19.40 8turmnncbt. 20.00 l?roZrnmm n.
l4nsnZe. 20.45 Kon?.ert. 21.25 Volkslieder.
21.40 vrcbester. 21.50 OinleLtlieder. 22.05
Innrmusilc.

Oers/nöer. Aer»-Lsss/-L«ricH.'

9.00 Ls ist ein 8cbnee Zeknllen. 10.00 ?ro-
testnnt. LrediZt. 10.45 8trsicb^unrtetts. ii.zo
Leben soll Liebs sein. 12.00 Lndioorcbester.
12.40 Konrert. iz.zo LnndlermusiL. 14.00
's Lottsbrncbts KliZZsl verrellt. 15.00 Lisn
WeiiAer 1ie8t ZU8 ilireni IloniZn: Oa8 Oorl
und sem KöniZ. 15.50 lVlnnnsrcbor Knrmonie
8t. (Znllen. 17.10 LeportnZe vom let2ten vrit-
tel d. LisbocLep-Lnnderspiels 8cbweÌ2-Lscbe-
cboslownlcei. 17.55 24dventsleier. 18.15 Vor-
trnZ. 19.00 Oie Lnlte Küste. 19.40 8port-
berickt. 19.50 Leicbte lVlusiL. 20.25 Oer (Ze-

recbts. Hörspiel. 21.10 KnmmermusiL. 22.15
!?ur Zuten Kncbt.
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MoBiag <&B 5. Dezemôer. 5gr«-5aie/-Z«ricÂ.-
6.50 Schallpl. 9.00 Morgensendung. 12.00
Zum Anfang Sang und Klang. 12.40 Mit
Liedern über Land und Meer. 16.00 Musik
zu Tee und Tanz. 16.30 Weihnachtsgesehen-
ke, selbst erdacht und selbst gemacht. 17.00
Alte und neue selten aufgeführte Kammer-
musikwerke. 17.45 Französische Lieder. 18.00
Neue Platten — neue Bücher. 18.30 Aus
neuen Jugendbüchern. 18.50 Schallpl. 19.15
Vom Schweiz. Luftverkehr. 19.20 Schallpl.
19.40 Weihnachtssingen und Krippenspiel. •—

20.55 Konzert des Radioorchesters. 21.30
Sendung für die Schweizer im Ausland.

-DigAytag, 6. .Dezera&er. 2ferft-2fa.rel-Ztf/?<;£.•

6.50 Schweiz. Blasorchester. 9.00 Opern- u.
Ballettsuiten. 10.05 Operngesänge. 10.30
Opernmelodien. 12.00 Schallpl. 16.00 Tanz-
musik zum Tee. 16.30 Lektürenstunde. 17.00
Tanz auf der Schallplatte. 18.00 Partien a.
d. Oper : „Die lustigen Weiber von Windsor"
18.30 Chinderliedli. 19.00 Orchester. 19.10
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.40 Ein
Kapellmeister am Flügel. 19.55 Unvorherge-
sehenes. 20.10 Sinfoniekonzert der Berni-
sehen Musikgesellschaft. 21.55 Warum ich
glücklich bin, Schweizer zu sein.

MiiiœocA, 7. Dezemèer. SerB-RareLZÄri'crt

6.50 Schallpl. 9.00 Studio-Aufnahm en. -
10,00 Vokalmusik von Beethoven und Mozart.
10.20 Schulfunk: J. S. Bach und seine Söhne.
12.00 Konz. d. Radioorchesters. 13.20 Schall-
platten. 16.00 Jugend spielt Handharmonika
16.25 Lustige Schweizerlieder. 16.35 Frauen-
stunde: Vom Geldausgeben. 17.00 Zwei tem-

paramentvolle Orchesterkompositionen. 17.15
Die stille Stunde. 17.45 Heiterer Ausklang.
18.00 Kinderstunde. 18.30 Pietro Mascagm
19.00 Der Einbruch der Jugend in die bür-
gerliche Gesellschaft, Vortrag. 19.40 Italie-
nisch. 20.10 Der liebenswürdige Haydn. —

Konzert des Radioorchesters. 20.45 Operet-
tenlieder. 21.00 Wer ist Trac? Hörspiel.
22.05 Tanzmusik.

DoBBerriag, <?. Dazemèer. RerB-RareLZB -iuA :
6.50 Singe, jodele, bödele. 9.00 Mogensen-
dung. 12.00 Skandinavische, Musik. 12.40
Namen verraten die Qualität. 16.00 Schallpl.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Italienische
Musik. 17.25 Opernarien. 17.35 Orchester-
konzert. 18.00 Frauenfragen. 18.10 Schallpl.
1,8.30 Vortrag. 18.55 Schallpl. 19.15 Schul-
funkmitteilungen. 19.20 Kennen Sie

19.40 Blick in die Schweizerzeitschriften. —
20.00 Abonnementskonz. d. Konzertvereins
St. Gallen. 21.40 Holländische Klaviermusik.
22.00 Wege zur glücklichen Ehe.

Freitag (ieB 9. Dgzemèer. RerB-RBr«i-Z«ricii!.'
6.50 Schallpl. 9.00 Morgensendung. 12.00
Blasmusiken. 12.40 Vertonte Landschaften. —
12.50 Schweizer Volksmusik. 16.00 Schallpl.
16.30 Neue Bücher. 17.00 Radioorchester. —
18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichten-
dienst. 18.35 Was die Technik Neues bringt.
18.45 Echo du Dancing von Dalcroze. —
19.05 Das neue Schweiz. Strafrecht: Zu-
rechnungsfähigkeit und Schuld. 19.40 Pro-
gramm nach Ansage. 20.ro Weltchronik.
21.10 Radioorchester 21.45 Aus dem italieni-
sehen Liederbuch von Hugo Wolf.

Die neuesten amerikanischen und Schweizer

itaille - Apparate
in grosser Auswahl. H«im-T»r7>/äBger, zJ/zto-

Genzfe, Ein Beispiel :

ADMIRAL, Mod. 133, 8-Röhren Allwellen-
super. Vier Wellenbereiche 13—2000 m, mit
elektr.-autom. Tasteeinstellung der 6 belieb-
testen Sender Fr. 490.—.

Probe-Installationen bereitwilligst während 5

Tagen

Kaiser & Co. A.-CS.
Radio-Abteilung

BERN Telephon 2.22.22

Ganz neu!

Schweizer Kinder-
Abreiss-Kalender
1939

Ein Kinder-Kalender ganz besonderer Art,
bestehend aus 52 abreissbaren Postkarten,
die teils zum Bemalen, Besticken und Aus-
schneiden sind, oder leichte Bastelanwei-
sungen enthalten. Viele Verschen, Liedchen
und Erzählungen erfreuen das Kinderherz.
Kurz, ein ganz neuer, sehr lustiger und zu-
gleich nützlicher Kalender, der dem Kinde
jeden Alters hübsche Anregungen für Spiel
und Arbeit bringt.

Preis Fr. 2.90

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
direkt vom Verlag

Schweizer Druck- u. Verlagshaus, Zürich 8

Klausstrasse 33

Bélutschistan-
Teppiche

Hier suchten wir besonders das schöne und grosse
Stück, alt und gesund, denn kleine und neue Belut-
schistan gibt es genug. Dieser feine Teppich wird viel-
fach auch als Couch-Decke verwendet, weil satt in
Farbe, weich und geschmeidig.

Hier einige Beispiele:
Belutschistan 173X310 cm Fr. 250.—
Belutschistan 178X291 cm Fr. 235.—
Belutschistan 213X330 cm Fr. 330.—
Belutschistan 206X345 cm Fr. 320.—
Belutschistan 196X293 cm Fr. 270.—
Belutschistan 97 X 298 cm Fr. 135.—
Belutschistan 152X211 cm Fr. 155.—

Aeltestes Spezialhaus für schöne Qualitätsteppiche

BERN, ßubenbergplatz 10

I2z6 O^8 wociZLiil-pkoLk^lvi^l à 49

A^o»êaF -^s« 5. Ds^smàer. Fern-Faiel-LlöricH.'
6.50 8oballpl. 9.00 blor^ensendunA. 12.00
^uin à>kan^ 8anZ un6 Klan^. 12.40 lVlit
Diedern über band 11116 Vleer. 16.00 lVlusik
2U Dee und Dan2. 16.50 WeibnaebtsZeseben-
ke, selbst erdacbt und selbst Aeinacbt. 17.00
àts und neue selten aulAekübrte Kaininer-
inusikvverke. 17.45 Vran^ösisebe Dieder. 18.00
bleue Platten — neue Lüeber. 18.50 às
neuen lu^endbüebern. 18.50 8cballpl. 19.15
Vein 8cbweÌ2. Dultverkebr. 19.20 8cballpl.
19.40 WsibnacbtssinAen und Krippenspiel. —
20.55 Koncert des Kadioorcbesters. 21.50
8en6unA kür die 8eb,veÍ2er iin àsland.

6. OeLiSTT/öeT'. Ae7'7?-FQ^6/-^//7'io^.'

6.50 8cbwei2. Llasorcbestsr. 9.00 Opern- u.
IZÜllettsuitsn. 10.05 Opern^esänAe. 10.50
Operninslodien. 12.00 8cballpl. 16.00 l'un?-
inusik 2Uln I'LL. 16.50 Dektürenstunde. 17.00
l'un? auk 6er 8cballplatte. 18.00 Partien a.
6. Oper: „Die lustigen 'Weiber von Windsor"
18.50 Lbinderliedli. 19.00 Orcbester. 19.10
Die Welt von Oenk uns gesellen. 19.40 Lin
Kapellineister urn DlüAel. 19.55 blnvorber^e-
sebenss. 20.10 8inkoniekon2ert 6er Lern:-
seben blusikAesellscbakt. 21.55 Warum leb
Alücklicb bin, 8cbweÌ2er 2u sein.

7. DeTemösr.

6.50 8eballpl. 9.00 8tudio-7Wknabinen. -
10.00 Vokalmusik von Leetboven un6 lVlo2art.
10.20 8ebulkunk, 6. 8. IZacb un6 seine 8öbnc.
12.00 K0N2. 6. Kadioorcbesters. 15.20 8cball-
platten. 16.00 lugend spielt Dandbarmonika
16.25 I.ustÌAe 8cbwsÌ2erlieder. 16.55 Lrauen-
stunde, Vorn Oeldaus^eben. 17.00 ^wci ten.

pararnentvolle Orcbesterkompositionen. 17.15
Die stille 8tun6e. 17.45 Heiterer àsklanx.
18.00 Kinderstunde. 18.50 piotro blasea^n,
19.00 Der Linbrucb 6er duZend in 6is bür-
Aerllcbe Oesellscbakt, Vortrug. 19.40 Italie
niscb. 20.10 Der liebenswürdige Haydn. - —

Koncert 6es lìadioorcbesters. 20.45 Operet-
tenlie6er. 21.00 Wer ist Drue? Hörspiel.
22.05 Dsnainusik.

>5. Dsxemösr. -ic,/?.'

6.50 8inge, jodele, bödele. 9.00 lVlozensen-
dung. 12.00 8kandinaviscbe lVlusik. 12.40
Kamen verraten 6ie Dualität. 16.00 8eballpl.
i6.zo Lür 6ie Kranken. 17.00 Italieniscbe
lVlusik. 17.25 Opernarien. 17.55 Orebester-
Kon2ert. 18.00 Lrauenkragen. 18.10 8eballpl.
18.50 Vortrag. 18.55 Lcballpl. 19.15 8cbul-
kunkmitteilungen. 19.20 Kennen 8i«
19.40 Llick in 6ie 8cbweÌ2er2eitscbrikten. —
20.00 Tkbonneinentskon?. 6. Kon2ertvereins
8t. Oallen^ 21.40 Lolländiscbe Klaviermusik.
22.00 Wegs 2ur glücklicben Lbe.

Freitag 9. De^rmàer.
6.50 8eballpl. 9.00 lVlorgensendung. 12.00
Llasmusiken. 12.40 Vertonte Landsobakten. —
12.50 8cbweÌ2er Volksmusik. 16.00 8cballpl.
16.50 bleue Lüeber. 17.00 Kadioorebester. —
18.00 Kinderstunde. 18.50 Kindernacbricbtcn-
dienst. 18.55 Was 6ie Deebnik bleues bringt.
18.45 Lcbo 6u Dancing von Daleroie. —
19.05 Das neue scbwei^. 8trakrecbt, ^u-
recbnungskäbigkeit un6 8ebuld. 19.40 pro-
gramm nacb Tknsage. 20.10 Weltcbronik.
21.10 Ladioorcbesler 21.45 -^us 6ern italieni-
seben Idederbucb von Hugo Wolk.

Die neuesten ainerikaniscben un6 bckweb.er

SZAßSZM - àppaiîàv
in grosser ^Vuswabl. ^»^0-

Lei8Z)ie1:

^.DlVllIìTVI., b-lo6. 155, 8-R.übren V^llwellen-
super. Vier Wellenbereicbe 15—2000 rn, init
elebtr.-autoin. Dasteeinstellun^ 6er 6 belieb-
testen 8en6er, ?r. 490.—.

?robe-Installationen bereit,villi^st wäbrsn6 5

Da^sn

Iìa6io-r^.bteilun^
L T K ^ele^on 2.22.22

neu!

5cIiwsi?Sf

/^Is^eîssKalenîier
1939

Zin Kin6er-Kslemler Zan? besonâersr l^rt,
bestelienä aus S2 abreissbaren Postkarten,
6ie teils ?um Lemalen, Lesticken un6 às-
sclineiäen sinä, oäer leickte Lastelanivei-
sunken entlialten. Viele Vergeben, Lieäcken
unä LrxäklunAen erfreuen 6as Xin6erkerx.
Xurü, ein gan? neuer, sebr lustiger unä Tu-
Zleiek nüklicker Kalenäer, 6er 6em Kinäe
jeden Alters kübscke ^nreZunZen für Lpiel
und Arbeit bringt.

preis ?r. 2.90

2u belieben durck jede LuckbandlunZ oder
direkt vom VerlaZ

8ekwsÌ2si' »ruck- u. Verisgsksus, ^üiiek 8

Klausstrasse 33

Sslîìîsvlàîstâi».
VvxZ»i<ào

plier sucbtsri wir kssoncisrs clos scböris oricl grosse
Stück, o!t vrici gsscmcl, clsnri Kleins uncl neue kslut-
scbiston gikt es genug, visser teins leppicb wircl viel-
tocli oucli ois Lovcli-Vscks vsrwsnclst, weil sott in
porks, weick un6 gssclimsiciig.

klier einige ksispisls:
kslutscliiston Ì73XZ10 cm Pr. 250.—
kslutscliiston 173X291 cm Pr. 235.—
kslutscliiston 213X330 cm Pr. 330.-
kslutscliiston 206X345 cm Pr. 320.-
kslutscliiston 196X293 cm Pr. 270.-
kelutsckiston 97 X 293 cm Pr. 135.—
kslutscliiston 152X211 cm Pr. 155.—

Geltestes SpsTiolliavs tör scliöns Ouolitötstsppicbs

kuksnbsrgplst^ Id



Kramgass-Geschäfte führen alles

dann zu dem altrenommierten und bestbewährten

Spezialgeschäft

itenble-Wiiiler
Kramgasse 23

Seit 1864
Telefon 3 56 23

ELZHAUH
HILFIKER-DUNKELMAM

NACHFOLGER VON H. DUNKELMANN SEN.

SEIT 1881

Kramgasse 63 Ber« Tel. 2 11 89

Œafel#ertotce0

Wwe. CHRISTENERS ERBEN

a« (fer BTrawgawe /V/W Z.ftZ?rw/t¥»

Nacht. Rud. Jenni Sohn, Kramgasse 51

Tel. 3.47.40 BERN

Ein warmes Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5 "/o Rabattmarken

ILrs,»Kss.ss-SvsvI»àtt« kààrvi» s,IIvs

àui 2U <jem sltisaoliiliiierteii unà bestbevvâlirteiì

Lpv^islAssckâkt

R8iUt«r
XrÄrriAÄZse 2z

5«î» ILà4
l'elekan z z6 2 z

«i^nàrss

K^c«?oi.<ZLiì vo.^ ». 8^.
8LI1' 1881

X.râm^^ssc 6z l'el. 2 11 89

Takel-Aervices

àv. V»KI8V«MK8 «K«M
a» ^e?°

in L6^i6L6N6?ê — ^e^'QT'Q^n/'en

I^Isckt. kîucl. ^enni 3okn, Ki'smgszzs 31

Isl. 3.47.40 kekl^

Lin ivsnmes kett
mit einen ^ollc^eclce von

^ennî»Ikunsue^
3"/« ksdsttmsricsn



Reizende L/ederarbeiten
die von jedermann

leicht naehgearbei-

tel werden können.

Handgearbeitete Ledersachen trägt, empfängt
und schenkt jedermann gern. Sie sind rasch fer-
tig und sehen immer gut aus.

Hier bringen wir eine sportliche Handtasche,
wie wir sie zum täglichen Einkauf, auf Reisen
überhaupt immer gut gebrauchen können. Sie
wählen ein geflecktes Haarkalbleder und schnei-
den sich, am besten mit einem Messer, die
verschiedenen Teile heraus nach den Maßen
des beiliegenden Schemas. Aus einem festen,
braunen Futterleder schneiden Sie genau die
gleichen Teile noch einmal aus.

Nun bringen Sie zuerst den Unterteil des
Verschlusses auf dem Kalbsleder B an, in-
dem Sie in der Mitte der Tasche, 4 cm vom
uotern Taschenrand entfernt, vier kleine Lö-
eher in das Leder machen, die Schnalle hin-
durchstossen und die Ecken auf der linken
Seite umbiegen. Dann kleben Sie mit einer
l'aragummilüsvmg, die in jedem Ledergeschäft

zu bekommen ist, das Haarkalbleder auf die
entsprechenden Futterteile. — Dann werden
die beiden Seitenteile der Tasche (D) mit
dem Boden (C) auf der Nähmaschine, Naht
«nach innen, z mm tief vom Lederrand weg ab-

gesteppt und gewendet und zwar Schmalseite
an Schmalseite. Es ergibt sich so eine feste,
solide Ecke. Nun nähen sie mit Saumstichen
Boden und Seitenteile, von der untern Mitte
ausgehend, auf den Vorderteil der Tasche auf.
Das erleichtert das nachfolgende Lochen und
die Teile verschieben sich weniger. Mit der
Lochzange stanzen Sie nun in ca. 8 mm Ab-
ständen, 1/2 cm vom Rand entfernt, Loch um
Loch ins Leder. Achten Sie rechtzeitig darauf,
dass es in die Ecke ein Loch trifft. Dann
fädeln Sie das vorn etwas geschmälerte Le-
derriemchen in eine grobe Nadel ein und um-
nähen die Tasche, das Riemchen durch jedes
Loch führend. Um die gekreuzte Naht zu
erhalten, nähen Sie in der entgegengesetzten

Richtung noch einmal. Die Enden können ein-
genäht oder verklebt werden. In gleicher Weise
heften Sie nun die Schnittkante der Seitenteile
auf die Rückwand der Tasche. Gleichzeitig
kann der Deckel der Tasche fertig genäht wer-
den. Die Tasche ist soweit fertig. Die Oese

am Deckel der Tasche lassen Sie sich im
Ledergeschäft einsetzen. Es gelingt dies ohne
Apparat meist nicht sehr glücklich.
Einfacher noch ist die Buchhülle zu arbeiten.
Sie füttern die Hülle, nähen die beiden Seiten-
teile auf und umnähen die Seitenkanten nur
einmal. Aus Lederresten lassen sich leicht noch
einige nette Buchzeichen zusammenstellen.

Auf Wunsch wird Ihnen das Leder gelie-
fert, die Tasche zugeschnitten, geklebt und
gelocht.

Preis: Material und zugeschnitten: 15 Fr.
Material, zugeschnitten, geheftet und ge-
locht: 18 Fr.

£» 1

r>

Ç Ow

A: Deckel s. Rückwand zur Tasche. C: Boden.
B: Vorderer Taschenteil. D: Seitenteile zur Tasche.

E. Buchhülle.
F : Seitenfächer zur Buchhülle.

l t «I« l i»>K»«îV« II
<liv von jvâvrmîui»

leîekt niì< Ii«oiìrl»oi-

tot vvrÄv» können.

IlandAearbeitcte Ledersacben trä^t, ein^kängt
und scbenkt jedermann Asrn, Lie sind rascb ker-

ti^ und seben immer ^ut aus,

Hier dringen wir eine sportlicbe Handtascbe,
wie wir sie 2um tä^licben Linkauk, auk Leisen
überhaupt immer Aut Aebraucben können, Lie
wäblen ein ^eklecktes Daarkalblsder un<i scbnei-
den sick, am besten mit einem blesser, <iie

ver^cìàâenen "I^eile Iiera,u8 nact^ den I^âàn
des beiliegenden Lcbemas. ^Vus einem testen,
braunen Lutterleder scbnei<ien Lie genau die
gleicben Deile nocb einmal aus,

blun bringen Lie Zuerst den Unterteil des
Verscblusses auk dem Lalbsleder L an, in-
«lein Lie in der lVlitte der l'ascbe, 4 cm vom
untern llsebenrand entkernt, vier kleine Lö-
cber in das Lcder macben, <Iie Lcbnalle bin-
durcbstossen un<l die Lcken auk (ler linken
Leite umbiegen. Dann kleben Lie mit einer
I'aragunm.üösung, die in Wedeln Ledergescbäkt

2U bekommen ist, das Ilaarkalbleder auk die
entszzrecbenden Lutterteile, — Dann werden
die beiden Leitenteile der l'ascbe (D) mit
dem Loden (L) auk der bläbmascbine, blakt
inacb innen, 2 mm tiek vom Lederrand weg ab-

gesteppt und gewendet und 2war Lcbmalseite
an Lcbmalseite, Ls ergibt sick so eine keste,
solide Lcke. blun näben sie mit Laumsticbsn
Loden und Lertenteile, von der untern lVlitte
ausgebend, auk den Vorderteil der l'ascbe auk.
Das srleicbtert das nacbkolgende Locken und
âie ^eile versàiel^en sià weniger. ÜVlit der
Locb2ange stan2en Lie nun in ca, 8 mm >Kb-

ständen, l/z cm vom Land entkernt, Lock um
Lock ins Leder, Eckten Lie reclàcitig darauk,
dass es m die Lcke ein Ix>cb trikkt. Dann
kädeln Lie das vorn etwas gescbmâlerte Le-
derriemcken in eine grobe bladel ein und um-
nâ.ken die ^aZetie, da.8 ^.iemclieli durà jedes
Lock kübrend, lim die gekreu2te blakt 2U

erkalten, näben Lie in der entgegengesehen

Licbtung nocb einmal. Die Luden können ein-
genäbt oder verklebt werden. In glcicber V^eiss
ketten Lie nun die Lcknittkante der Leitsnteils
auk die Lückwand der l'ascbe. (Zleicbaeitig
kann der Deckel der l'ascbe kertig genäbt wer-
den. Die l'ascbe ist soweit kertig. Die Dese
am Deckel der l'ascbe lassen Lie sick im
Ledergescbäkt einsetzen. Ls gelingt dies obne
Apparat meist nickt sebr glücklicb,
Linkacber nocb ist die Lucbkülle 2U arbeiten.
Lie küttern die Hülle, näben die beiden Leiten-
teile auk und umnäben die Leitenkanten nur
einmal, ^Kus Ledsrresten lassen sicb leicbt nocb
einige nette Lucl>2eicben 2usammenstellen,

^.uk Wunscb wird Ibnen das Leder gelis-
kert, die l'ascbe 2ugescbnitten, geklebt und
gelockt.

Lreis^ lVlaterial und 2Ugescbnitten - iz I'r,
blaterial, 2ugescbnitten, gebettet und ge-
locliti 18 Lr,

2. >

kb

1-^

V: Deckel 8. 2^ur 'l ^sàe. i I^ocien.

Li Vorderer Lasebenteil, Dl Leitenteile 2ur l'ascbe.
L, Lucbkülle,
L i Leitsnkäcber 2ur Lucbkülle,
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Schweizer Armee

s c îi£ ^ö t _
a "u ^_PATR I^A ]_

Die Eidg. Bundesverwaltung
gab uns im vergangenen Juli
eine erste Probebestellung.
Kürzlich beschloß sie. meh-

rere hundert PATRIA-Portables
anzuschaffen und sämtliche
Armeestäbe damit auszurüsten.

die Schweizer Qualitäts-
Portable, Preis Fr.245.-

Unverbindliche Vorführung und Probestellung durch die
Alleinvertretung

EUGEN KELLER & DIE., BERN
Monbijoustrasse 22 Telephon 2.34.91 Gegründet 1912

Sllkvsl^öT' ^rmss

Ois Llâg. öuncissvsrvgl î.unx
xsd uns 1m vsrZsuUSnsn lull
sins srsìs k-rodsdssîslluns.
Xürsliok bssokloü sis. msk-

rsrs kuruisri ?^?kil^-?orlsdiss
sn2usotiskksu urui sàmilivks
^rmsssiàvs lismii sus^urUsìsn.

âis Sctuvsi^si- yusliìàîs-porisdls. Or'sis p'r.24S. -
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